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KIRCHE
KardinalMüller
stellte bei Fürstin
Gloria Buch vor.

➤ SEITE 25

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

TREND
Rätselspiele auf
den Spuren der

Geheimbünde.
➤ SEITE 27
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LOKALES

AUSBILDUNG

Junge Leute starten
ins Berufsleben

Zahlreiche Familien ließen sich
vomNieselwetter nicht abschre-
cken. Groß undKleinwirbelten am
Mittwoch auf der Dult kostengüns-
tig durch die Lüfte. Elternwurde es
manchmal flau. ➤ SEITE 24

Schnell und wild –
das gefällt den Kindern

Überall beginnt für jungeMen-
schen jetzt die Ausbildungszeit. Bei
der Stadt fangen allein 35Nach-
wuchskräfte an – so viele Auszubil-
dende undAnwärter wie in den
letzten 15 Jahren nicht. ➤ SEITE 31
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HEUTE

Gregor, Sophie

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Margareten-
Apotheke, Prüfeninger Str. 59, Tel.
2 14 31 undMarkt-Apotheke, Regens-
burger Str. 29, Lappersdorf, Te.
2 80 04 80.
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INHALT
REGENSBURG S. 21 BIS 27
STADTTEILE S. 32
VEREINSNACHRICHTEN S. 33
WAS?WANN?WO? S. 20
LANDKREIS S. 37
RUNDUMREGENSBURG S. 38
JUNIOR S. 36

ORGEN MITTAGS ABENDS
13 21° 16°

MORGENS
13°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:30 Uhr
19:51 Uhr
22:34 Uhr
12:18 Uhr
Vollmond

(ab 5.9.: Letztes Viertel)

20%
5,8
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GUTEN MORGEN

atürlich ist der Coffee to go
schwer inMode und in der Tat

in allerMunde. Zeigt dermobile
Gehkaffeetrinker ja schon sichtbar
an, dass er ein vielbeschäftigter
Mensch ist und für einen her-
kömmlichen Sitzkaffee gar nicht
die Zeit hätte.Wer jetzt abermit
Aktentasche und Coffee to go her-
umwieselt und dann auch noch
sein klingelndes Smartphone bedie-
nenwill, dermuss nun unter Be-
weis stellen, ob er zuMultitasking
fähig ist. Solche Tests können aller-
dingsmit Kollisionen und bösen
Kaffeeflecken enden und – sofern
sie im öffentlichen Raum stattfin-
den – für schadenfrohes Gelächter
sorgen. Bleibt noch etwas: der Be-
cher. In Deutschlandwerden stünd-
lich 320 000 Kaffeebecherwegge-
worfen. Deshalb sei es dochmal ge-
sagt:Man kannKaffee (mit Tasse)
tatsächlich auch im Sitzen trinken!

N

Kaffee im
Sitzen

REGENSBURG. Die Stadtbau holt zum
Schlag gegen die Mietpreisspirale aus.
Regensburg boomt und auch die Mie-
ten boomen. In den vergangenen
zehn Jahren ist die Durchschnitts-
Kaltmiete in ganz Regensburg nach
Zahlen des Mieterbunds um 20 Pro-
zent gestiegen. Für viele Studenten,
Alleinerziehende, Familien, Senioren
aber auch Normalverdiener befinden
sich die Preise damit auf einem kaum
mehr erschwinglichenNiveau.

Mit 227 neuen Wohnungen will
die Stadtbau Regensburg im Kaser-
nenviertel – Ecke Daimlerstraße und
Guerickestraße – nun gegensteuern.
Am Mittwoch wurde dort ein neues
Innerstädtisches Wohnquartier (IQ)
für 500 Bürger bei einer Pressekonfe-
renz mit Bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer (SPD) und Mi-
nisterialdirigentin Ingrid Simet von
der Obersten Baubehörde im Innen-
ministerium offiziell vorgestellt. Das
Modellprojekt wurde vom Freistaat
gefördert und soll nun als Vorbild für
andere Kommunen dienen.

Grundrisse für jede Konstellation

Entstanden ist auf dem mehr als zwei
Hektar großen Areal im Stadtosten in
den vergangenen drei Jahren eine so-
genannte offene Blockstruktur mit
dem, was man normalerweise als
„familientaugliche Wohnungen“
bezeichnet: viele Zwei- und Drei-
Zimmerwohnungen mit einer
Größe von 50 bis 80 Quadrat-
metern. Die Grundrisse der
Wohnungen wurden dabei
an die veränderte Gesell-

schaftsstruktur angepasst. Die traditi-
onelle Familie mit einem Elternpaar
und zwei Kindern wird seltener. Die
Wohnungen sind daher auch auf Be-
dürfnisse von Alleinerziehenden oder
Patchworkfamilien zugeschnitten. In-
dividualräume wie Schlafzimmer
werden dabei gleichgroß gestaltet,
weil dort mehr Aufenthalt stattfindet.
Der klassische Wohn- und Essbereich
hingegenwird etwas kleiner.

Ihre Aufgabe sieht die Stadtbau vor
allem darin, Wohnraum für Men-
schen zur Verfügung zu stellen, die
sich auf dem freien Wohnungsmarkt
schwertun. „Die Wohnungen sind
eher für die sogenannten ,Benachtei-
ligten in der Gesellschaft‘ gedacht“,
sagt Joachim Becker, Geschäftsführer
der Stadtbau Regensburg. „Sie werden
auf Dauer im Bestand gehalten und

sind somit als Spekulationsob-
jekt uninteressant.“ Zum Groß-
teil werden die Wohnungen als
Sozialwohnungen angeboten,
die mit einem Wohnberechti-

gungsschein der Stadt
zum Preis von vier bis
acht Euro pro Quadrat-
meter gemietet werden
können.
Es gibt in der Anlage
aber auch sogenannte
frei finanzierbare

Wohnungen, die im Prinzip jeder Bür-
ger zum Preis von rund zehn Euro pro
Quadratmeter mieten kann. Den
Wohnungen sieht man dabei keinen
Unterschied an. „Sie sind baulich
identisch“, versichert Becker.

Letztlich sollen in der Daimlerstra-
ße so sozial bessergestellte Menschen
Tür an Tür mit sozial schwächerge-
stellten, Alt neben Jung und alteinge-
sessene Regensburger neben neu zu-
gezogenen Menschen aus aller Welt
leben. Auch Flüchtlinge sollen dort
auf lange Sicht eine Bleibe finden.
„Wir versuchen über unser besonders
diskriminierungsfreies Wohnungs-
vergabesystem in jedweder Hinsicht
eine gute Mischung hinzubekom-
men“, sagt Becker. Bei dem Verfahren
werde vor allem darauf geachtet, wie
dringend jemand wirklich die Woh-
nung braucht und wie angemessen
seineWohnungswünsche sind.

Finale Fertigstellung im März

Gleichzeitig sind in jedem Bauab-
schnitt gemischte Wohnun-
gen für verschiedenste Le-
benssituationen vorhanden:
Niemand soll das Quartier
verlassen müssen, wenn er
älter wird oder sich seine
Lebensumstände ändern.

Die Stadt wolle nicht

auf Schieflagen in einzelnen Quartie-
ren reagieren müssen, sagt Bürger-
meisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher. Das Ziel lautet: Durch eine ge-
sunde Mischung der Mieter stabile
Quartierstrukturen schaffen und er-
halten. „Daher setzen wir uns frühzei-
tig, gewissermaßen in der Konzepti-
onsphase, mit den Themen auseinan-
der, damit unsere Stadt für alle Mit-
glieder der Gesellschaft lebenswert
und attraktiv ist.“

Zwei Bauabschnitte sind bereits
bewohnt, der dritte Bauabschnitt soll
imMärz fertiggestellt werden. Das In-
nenministerium ist sehr zufrieden
mit der Realisierung des Modellvor-
habens. „Viele Aspekte wie das gene-
rationenübergreifende Wohnen oder
die Möglichkeit, während des ganzen
Lebens innerhalb des Quartiers zu
bleiben, sind hier sehr gut verwirk-
licht“, sagte Ministerialdirigentin
Ingrid Simet.
Insgesamt investiert die Stadtbau
in die 227 Wohnungen und das

Grundstück 50 Millionen
Euro. Die meisten Woh-
nungen sind bereits an
Mieter vergeben.

BAUDieMieten steigen rapi-
de.Mit bezahlbaremWohn-
raum für 500 Bürger und ei-
nem bunten Bewohnermix
will die Stadtbau imKaser-
nenviertel gegensteuern.

227neueWohnungen stehenbereit
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VONMICHAMATTHES, MZ

AmMittwoch wurde das neue Wohnquartier in der Daimlerstraße für rund 500 Bürger bei einer Pressekonferenz offiziell vorgestellt. Foto: Herbert Stolz

Gemeinsam genutzte Innenhöfe und Aufenthaltsräume sollen das gemein-
schaftliche Wohnerlebnis fördern. Fotos (3): mt

Joachim Becker ist Ge-
schäftsführer der Stadt-
bau Regensburg.

Ingrid Simet ist Minis-
terialdirigentin im In-

nenministerium.
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